
Antisemitismus erkennen, benennen 
und Handlungsoptionen erproben

FOKUS AUF ...  

Fachgespräche der STABSSTELLE Bildung, Vielfalt und Teilhabe!

18. März  
14.00 bis 17.00 Uhr
Familien- und Bildungsbüro  
Schillerstraße 3

Einladung



Nina Jordan  
Gleichstellungsbeauftragte

Tina Teschlade  
Büro für Integration  
und Demokratie 

Andrea  Brigadski  
Netzwerkkoordination  
Frühe Hilfen

Monika Naroska  
Familien- und  
Bildungsbüro

Carolin Lork  
Jugendhilfeplanung

Maxi Heyer 
Sozialplanung

Frank  Trzeziak  
Altenhilfekoordination

Daniela Kuberka  
Projektkoordination

Antisemitismus geht uns alle an!

Antisemitismus ist allgegenwärtig und prägt unseren Alltag. Insbesondere in Krisenzeiten entlädt 
er sich zunehmend in der Öffentlichkeit. Oftmals tritt er aber auch so versteckt und codiert auf, 
dass wir ihn gar nicht wahrnehmen. Vor dem Hintergrund sozialer und politischer Krisen zeigt er sich 
allerdings in besonders starker Ausprägung und ist nicht nur in den sozialen Netzwerken präsent.

Es ist nicht einfach, eigene Bilder im Kopf und Vorurteile zu reflektieren und Antisemitismus zu  
erkennen. Daher ist es wichtig, sich mit den Ursachen und Mechanismen von Antisemitismus  
auseinanderzusetzen und seine Bedeutung für gesellschaftliche Entwicklungen zu verstehen.

Die Fachveranstaltung im Rahmen der Internationalen Wochen gegen Rassismus sensibilisiert dafür, 
Antisemitismus zu erkennen, zu benennen und Betroffene ernst zu nehmen. Die Referent*innen Luka 
Valkysers und Mareike Fiedler geben theoretische Impulse zum Thema und bieten Methoden im 
Umgang mit antisemitischen Äußerungen und Handlungen an. Sie sind Mitarbeitende des Jüdischen 
Museums Westfalen in Dorsten.

STABSSTELLE 

Bildung, Vielfalt 
und Teilhabe 

Bitte melden Sie sich bis zum 15. März unter stabsstelle-bvt@castrop-rauxel.de an. 
Der Veranstaltungsort ist für mobilitätsbeeinträchtigte Menschen barrierefrei zugänglich. 
Bei Fragen melden Sie sich gerne auch telefonisch: Daniela Kuberka, Tel. 02305 / 106-2109.


